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Schneid-Monitoring-System für selbstfahrende Feldhäcksler

Moderne selbstfahrende Feldhäcksler sind
mit verschiedenen Assistenzsystemen für
einen reibungslosen Betrieb ausgerüstet.
Hierzu zählen unter anderem Sensorik und
Elektronik, welche z.B. für die Einstellungen
der Schneidspaltes verwendet werden. Um
eine konstante Qualität des Schneidprozesses
sicherstellen zu können, benötigt der Fahrer
eine robuste Bestimmung des Verschleißes
der Schneidkanten. Das Ziel des Vorhabens ist
die Erarbeitung und der Aufbau eines
Schleifassistenzsystems, welches basierend
auf akustischen Signalen eine automatische
Bewertung des Verschleißgrades der Messer
ermöglicht. Die Grundlage bilden, sowohl
Erkenntnisse aus dem Vorgängerprojekts:
„EMiL“, sowie aktuelle Ergebnisse durch
Prüfstandversuche, Feldversuche, optische
Vermessung der Schneidengeometrie mit
maschinelle Auswertung und Bildanalyse von
Häckselgutproben.

Problemstellung / Lösungsansatz

 Akustische Echtzeit- Überwachung

 Mess- und Analysetechnik

 Schleifassistenzsystems

 automatisierte Klassifikation

 Mikrorechnersystem

 Komplementäre Messmethoden
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Abb. 1: Schematische Darstellung der 3D-Abtastung eines Messer-abdrucks mit
Streifenlicht-projektion


